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Düsseldorf, 24.04.2025 

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Bezirksvertretung 3 
 
 

An den 
Herrn Bezirksbürgermeister 
Dietmar Wolf 

c/o Bezirksverwaltungsstelle 3 
Bachstraße 145 
40217 Düsseldorf 

 
 
Anfrage zur Sitzung der Bezirksvertretung 3 am 13.05.2025    

 
 

Betrifft: 

Verkehrssituation Höhenstr. – Kita St. Apollinaris, KGS Höhenstr. (Anfrage 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Sehr geehrter Herr Wolf, 

 
an der Höhenstraße in Oberbilk liegen das Familienzentrum St. Apollinaris und 
die KGS Höhenstraße. Beide sind wichtige Institutionen im Stadtteil und werden 

von vielen Kindern unterschiedlichen Alters besucht. Insbesondere zu 
Schulbeginn und dem Kita-Start führt das jedoch auf der Höhenstraße zu einem 
hohen Verkehrsaufkommen: Kinder der Kita und der Grundschule werden von 

Ihren Eltern mit dem PKW abgeliefert, Kinder kommen zu Fuß oder mit dem Rad 
zur Schule, von ihren Eltern begleitet oder ohne Begleitung. Alles sehr 
unübersichtlich also. 

Elterntaxis blockieren den Verkehr, in dem sie in zweiter oder dritter Reihe vor 
der KGS oder der Kita parken, um ihre Kinder in die Schule oder in die Kita zu 
begleiten. Gleichzeitig kreuzen sehr viele Schülerinnen und Schüler des Lessing-

Gymnasiums aus Richtung des Oberbilker Marktes den beschriebenen 
Straßenbereich, um den Zugang zu ihrer Schule von der Höhenstraße aus zu 
nutzen. 

 
Daher bittet die Fraktion von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN die folgende Anfrage auf 
die Tagesordnung der kommenden Sitzung der Bezirksvertretung 3 zu nehmen 

und von der Verwaltung beantworten zu lassen: 
 

 Welche Möglichkeiten gibt es aus Sicht der Verwaltung, die morgendlichen 

Verkehre zu der Kita und der KGS auf der Höhenstraße zu entflechten? 
 Wie sieht die Verwaltung die Einrichtung von Hol- und Bringzonen für die 

beiden genannten Institutionen? 

 Wie entwickelt die Verwaltung sichere Schulwege/Kitawege zu den 
genannten Institutionen auf der Höhenstraße? 
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Mit freundlichen Grüßen 
 
Vera Esders, Thorsten Graeßner       
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